
Wilkinson-
Katalysator 
 

Der Wilkinson-Katalysator, formal 

Chloridotris(triphenylphosphin)rhodium(I) [RhCl(PPh3)3], ist ein KoordinaƟonskomplex, der eine 
breite PaleƩe organischer ReakƟonen katalysiert, vor allem die Hydrierung von Alkenen und Alkinen 
und HydrofunkƟonalisierungsreakƟonen über Doppelbindungen wie Hydroacylierung 
(Hydroformylierung) und Hydrosilylierung. Sie ist nach Geoffrey Wilkinson benannt, der 1973 den 
Nobelpreis für Chemie erhielt. 

Wilkinson, der am Imperial College London arbeitete, veröffentlichte 1965 seine ersten Arbeiten über 
Rhodiumkatalysatoren.  

Insgesamt verfassten Wilkinson und seine Kollegen zwischen 1965 und 1990 26 Arbeiten über die 
Synthese, die EigenschaŌen und das katalyƟsche Verhalten von RhCl(PPh3)3 und verwandten 
Komplexen. 

 

 


